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Die oberfchlefische Frage.
Die ,raiizösische Auffassung über den Stand

der oberschiesischen Trage.
Paris , 4, Aug . Der „ Tempo " stellt im heutigen Leitartikel

sch, daß die alliierten Sachverständigen , die den Auftrag haben,
tu Teilung Oberschlefiens vorzubereiten , bis jetzt , wie bekannt
sti, n<ch zu keiner Einigung gelangt seien . Die Meinungsver¬
schiedenheitenblieben sehr groß und man bemerke noch kein
Nütel, sie zu Überdrücken . Der „Temps " verlangt von der bri¬
tischenRegierung , dafür zu sorgen , daß die Arbeiten der Sach-
«eeständigensich nicht in eine Sackgasse verlaufe » , Frankreich
leime ebensowenig im Obersten Rat wie in der Sachverftän-
tigeakonserenzeiner Lösung zustimmen , die eine Ungerrchkcit ( ? )
sin die Polen sei. Frankreich habe nicht die vorgefaßte Abstcht,
Polen zu begünstigen , wie cs immer behauptet werde ; aber es
habe die Pflicht und den Willen , sich keiner ungerechten Sache
«azaschließen und den Polen eine Grenze im Verhältnis zu den
een ihnen erlangten Stimmen zu verweigern . Der „ Temps"
lllliirt, man wolle die oberschlesische Frage und damit eine klaf¬
fende Wunde an dem kranken Europa offen lassen . Das könne
nichtdie Absicht der französischen Freunde sein . — Der „Temps"
«ick»vielfach zu offiziösen Erklärungen der französischen Regie¬
rung benutzt.
Sie Gründe Frankreichs sür seine Stellungnahme

zur oberfchlefische « Frage.
Lenden, 5. Aug . . Manchester Guardian " berichtet aus Oppeln:

Dir in unversöhnlichem Geiste vorgebrachte Forderung der Franzosen
>Entsendung von Truppen nach Oberschleflen und das Verlan-
nnch Verschiebung der Entscheidung in der Grenzfrage ist, wir

«»genommen wird , auf den Wunsch zurückzuführe » , Oberschleflen so¬
lange wie möglich unter französischer Kontrolle zu halten . — Von her-
«»nagender, vollkommen zuverlässiger Seite hat der Berichterstatter
iks .ManchesterGuardian " in Paris die Nachricht erhalten , daß un-
PsShr vor einer Woche Briand einem Vertreter der polnischen Re¬
gierung mitgcteilt habe , daß , wenn Frankreich bei der kommenden
Ntznng des Obersten Rats in Paris eine polensreuadliche Politik ver¬
folge, eS isoliert sein werde . Wenn Frankreich versuchen sollte , ir¬
gendwelche der anderen alliierten Mächte für seinen Standpunkt zu
gewinnen, so müßte es in London , Rom und vielleicht sogar in
Wel Zugeständnisse machen . Diese Zugeständnisse würden zur
Untergrabung der Regierung Briands und zu deren Sturz führen.

Polnische Drohungen gegen Lloyd George.
Berlin, 4. Aug . Das in Berlin erscheinende polnische Blatt

-Dziennik Bcrlinski " meldet aus Beuthen : Im Hinblick auf die
«cheSitzung des Obersten Rats veröffentlicht der Verband ehemali¬
ge polnischer Aufständischer eine Reihe von Forderungen . Darin
W es u. a. : . Lloyd Georg « Hai in Irland wohl noch nicht die
«hre « halten, daß nationale und wirtschaftliche Bestrebungen nicht
«rch Basoneite entschieden werden können . Wir wollen glauben,
ch^ Vertreter von Frankreich . Italien und Amerika dem rngli-

V » Projekt nicht beistimmen . Wir erklären , daß wir eine Ver¬
gewaltigung unserer Forderungen durch den Obersten Rat für eine
Wpsnnsage ansehen . Gewalt wird gegen eine einheMche Front

Mm . Bajonette fürchten wir nicht ."

Men fordert die Einlösung
Bel ., o or ber französischen Versprechungen.

. Aug . Die polnische Presse untersucht die Möglichkeit
Mr Verzögerung der Entscheidung über Oberschlcsien und protestiert
m mgz einmütig gegen jede Hinausschiebung der Entscheidung.

^ ^ drohende Haltung gegen Frankreich ein , wobei die
' " verschweigen , daß Frankreich den polnischen Bundes-
°!lm gegenüber zu voller Untersttltzünq verpflichtet sek.

Bedrohung Ostpreußens.
lade» - ^ °mgsl >org, 4 . Aug . An der ostprcußischen Grenze
g, ' berichtet wird , die Polen , etwa 100 .Kilometer von der
>:r ^ bvhernt , schwere Geschütze und Maschinengcwehrnester mit
d«n Deutschland zu angelegt . Diese Befestigungen sollen
iLs ^ ^ vtn Angriff auf Ostpreußen ins Werk zu sehen,

^ ^ vnd in die Lage versetzt werde , sich in Oberschleflen

Me Uebecfall zu verteidigen . Eine lebhafte pol-
diiaer d " beitet in Ostpreußen zwecks Auskundschaftung et-
Üch'lell, VertcidigungSmaßnahen . Nach den bisherigen

stm E°" Ren mehrere polnische Spione ermittelt werden,
igi ' "" ich-Polnischsn Konflikt besteht neuerdings die Gefahr,

vvd ^ ptzen ZeligowskiS auf ostpreußisches Gebiet abgedrängt
^Tati 'a» ^ polnischen Kreisen rechnet an in solchem Falle mit
p«l!iiii » s ^ Preußen gezwungen werden würde , seine Reu-

dism könnt dadurch ein dentsch -polnischcr Kriegsfall enl-

, Gemeine polnische Hetze
Hrzn deutsche « Grenzgebieten.

»ad j», ? . vvrgsberg , 4. Aug . In den masurischen Gebieten
"dere in, Kreise Morienwerder Arbeitet Me sehr
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eifrige polnische Propaganda mit den verwerflichsten Mitteln,
um die Stimmung der dortigen Bevölkerung zu untergraben '.
Dabei arbeitet man auf polnischer Seite außerordentlich geheim,
sodaß es nur in den wenigsten Fällen gelingt , den versteckten
Flugblattverbrcitern auf die Spur zu tomnicn . In den pol¬
nischen Propagandaschriften wird offen ausgesprochen , die Ent¬
scheidung über Danzig , das Memelland , Litauen und Ostpreu¬
ßen werde falle » , wenn die oberschlesische Frage für Polen
günstig erledigt ist . In Pomcrellen beschmutzten die deutsch¬
feindlichen Agitatoren die Deutschen mit den niedrigsten Be¬
schuldigungen , indem sie behaupten , die Deutschen hätten die
Teuerungskräwalle in Ponrerellen hervorgcrufen und ferner , sie
seien es gewesen , die das Ordensschloß Mewe in Brand gesteckt
hätten , um die dort untsrgebrachten V00 polnischen Soldaten
ums Leben zu bringen . Die behördlichen Instanzen in Ostpreu¬
ßen widmen den polnischen Machenschaften die schärfste Auf¬
merksamkeit.

Der Wert Oberschlefiens für Deutschland.
Berlin , 4 . Aug . Der Reichsverband der deutschen Industrie erläßt

eine Kundgebung , in der er hervorhebt , daß Oberschlesien mit allen
LebenLsäden mit dem deutschen Mutterland « verbunden ist. Die Le¬
bensfähigkeit Oberschlefiens ' ist daher durch sein ungeteiltes Verblei¬
ben bei Deutschland bedingt und seine Loslösung würde eine jede
Arbeit sür die wirtschaftliche Wiederaufrichtung Mitteleuropas aufs
äußerste erschwere » , wenn nicht völlig unmöglich machen . Daher
würde im Falle einer Loslösung Oberschlefiens von Deutschland auch
mit der Erfüllung der durch Annahme des Ultimatums Deutschland
den alliierien Mächten gegenüber auferlcgte » Verpflichtungen nicht
mehr gerechnet werden können , da sich Deutschland nach dem Verlust
von Elsaß -Lothringen mehr als bisher auf die oberschlesische Eisen-

. und Stahlproduktion und ebenso aus die oberschlesisch « Kohlcnproduk-
tion stützen muß.

Zur ausWärtigen Lage.
Ein Antrag Deutschlands auf Aufhebung

der Sanktionen.
Berlin , 4 . Aug . Am Dienstag ist durch den deutschen Botschafter

in Paris für die bevorstehende Sitzung des Obersten Rats der offi¬
zielle Antrag Deutschlands an die alliierten Kabinette überreicht wor¬
den , die Aushebung der Sanktionen anszusprcchen.

Die weiteren Biehsorderunge » der Entente.
Paris , 5 . Aug . In einer Note der Reparationskomm .sswn wird

bekannt gegeben , daß in den nächste « 8 Monaten aus Grund des An¬
hangs IV Teil 8 des Friedcnsvcrtrags von Deutschland folgende
Viehabliefsrungen ausgcführt werden müssen : Pferde 29 4M , Schafe
130 OM , Hornvieh 175 000 Stück . Diese Vichlieferungen sind vorzu¬
nehmen außer denen , die auf Grund gewisser Vereinbarungen ver¬
schiedener alliierter Regierung mit Deutschland als Ersatzleistungen
für Artikel 238 vorzunehmen sind.

Zur Beschießung der deutschen Minenfuchststtille.
Christiania , 4 . Aug . Die . Tromsö Tidende " veröffentlicht eine

Mitteilung des Chefs der deutschen Minensuchflottille als Antwort
auf eine Anfrage darüber , wie weit die von russischer Seite aufge¬
stellten Behauptungen über den Zwischenfall in der Kolabucht den
Tatsachen entsprechen . Es heißt in der Erklärung : Sämtliche Be-
Hauptungen find unwahr . Die Flottille ist in die Kolabucht eingelau-
fcn , um in Uebcreinstimmung mit dem Friedensvertrag Minen zu
suchen . Trotzdem eine Mitteilung über die bezüglichen Absichten
dem russischen Wachtschiff geworden war , wurden wir von einem
russischen Fort beschossen . Das Feuer wurde erwidert und das Fort
zum Schweigen gebracht . Die Flotte kehrte befehlsgemäß nach Vardö
zurück.

England rüstet zur »Abrüst « ngs "-Konferenz.
London , 4 . Aug . Der Finanzsckrciär der Admiralität , Arnery,

erklärte gestern im Unterhaus bei der Anforderung von 11875 600
Pfund Sterling zum Ban von 4 Schiffen der Mood -Klaffe , die briti¬
sche Hochseeflotte sei so gut wie veraltet . Augenblicklich werde eine
Flotte von Schlachtschiffen gebaut von einem Typ , der sich bei der
Schlacht von Jütland den anderen Typs unvergleichlich überlegen
gezeigt habe . Japan habe solche Schiffe im Bau und plane den
Bau von 8 weiteren . 1925 werde Amerika 12 dieser Kriegsschiffe

besitzen . Amery erklärte gleichfalls , in der Flottenstärkc jeder Macht
sei der Mindeslstand Großbritanniens maßgebend . In der Debatte
sagte Lady Astor , England werde zur Washingtoner Abrüstungskon¬
ferenz nicht als Macht dritten Ranges gehen . Bellaire meinte , das
japanische Programm sei die Ursache des heutigen Wettrüstens . Chur¬
chill warnte vor einer Schwächung der britischen Flotte . England
werde dadurch zu einer Macht dritte » Ranges herabfinke « . England
hoffe aufrichtig , daß die Washingtoner Konferenz ein glückliches Er¬
gebnis haben würde . ES werde jedoch nicht eine Stellung dauernder
Unterlegenheit zur See übernehmen . Diese Bemerkung Churchills
löste großen Beifall aus Churchill sagte weiter . England hoffe aus

«inen längere » Frieden , der wen « die «uigeichruüiLr Periode der Er¬

schöpfung vorüber sei, was in einigen Jahren der Fall sein werde,
zu einer Periode des Gedeihens führen werde . England müsse je¬
doch, ob cs . später gut oder schlecht sei. aus eigenen Füße » stehen.
Nur auf diese Weise werde eS auf der Washingtoner Konferenz
imstande sein , die Rolle eines glücklichen Friedensstifters zu spielen.
Nur auf diese Art werde England in der Lage sein , Hand in Han»
mit den Vereinigten Staaten zu gehen , nicht als um Schutz bittender,
sonder » als ebenbürtiger Partner in seinem eigenen Interesse und in
dem der Zukunft der Weit . Das Unterhaus genehmigte die für
die Flotte geforderten Beträge.

Alfs doch der 11 . Rovembe?
Washington , 5 . Aug . Die englische Reg elung hat die ame¬

rikanische Regierung wissen lassen , daß ihr der 11 . November als
Tag der Abrüstungskonferenz genehm sei.

Die amerikanische Bedrohung Japans.
London , 4 . Aug . Nach einem Telegramm aus Honolulu ist

man in japanischen Marinekrcisen überrascht , daß die Manöver
der amerikanischen Flotte nicht abgebrochen werden . Die Flotte
bleibt mobilisiert , obwohl einige Geschwader zu ihrer Basis zu,
riickgekehrt sind . Man bringt dies zwar nicht mit politijcheu
Vorgängen in Verbindung , es wird aber auf die Zweideutigkeit
oer amerikanischen Politik in der Entwaffnung hingewresen.
Ferner wird das Erscheinen von fünf Kriegsschiffen in den mexi¬
kanischen Gewässern in der mexikanischen Presse als aussehen-
erregend bezeichnet.

Die amerikanische Fciedeusschlußkomödre.
Washington , 4 . Aug . Be , Besprechung mehrerer Entschlie¬

ßungen über die Zurückziehung der amerikanischen Truppen aus
Deutschland erklärte Porter , Vorsitzender des Ausschusses des
Repräsentantenhauses sür auswärtige Angelegenheiten , nach
seiner persönlichen Ansicht würden die amerikanischen Truppen
bis zur Regelung der Verhältnisse zwischen Deutschland uno
Amerika in Deutschlaitt ) bleiben ; er glaube , daß ihre Regelung

in 2— S Monaten ( !) erfolgen werde ._ _

Die Hungersnot in Rußland.
Die SowjeLregierung bezeichnet die Hungersnot»

nachrichte « als übertrieben.
Berlin , 5 . Aug . Rach emer Meldung der . Roten Fahne " aus

Moskau wendet sich das Informationsbüro des Volkskommissariats

sür auswärtige Angelegenheiten gegen die angeblich übertriebenen
Nachrichten der europäischen Presse über die katastrophale Lage der
Wolga -Provinzen . Tatsache sei, daß die Lage ernst sei. aber alle
Regierungs - und Gewcrkschaftsorganc . sowie alle öffentlichen Organl-
sationen seien für die Hilfsaktion mobilisiert . Die S - wjetrcgierunq
habe sich niemals offiziell an die amerikanische , englische oder irgend
eine andere Regierung um Hilfe gewandt.

Paris , 4 . Aug . Das kommunistische Abendblatt . ^ Internatio¬
nale " veröffentlicht ein Rundschreiben des Sowjctkommissars für aus-
wärtige Angelegenheiten , Tschitscherin . in dem dieser die europäischen
und amerikanischen Blätter wegen Uebertrcibung der Nachricht über
die Hungersnot angrcift Die Rot erstrecke sich nach den Schrift¬
stücken auf 10 Provinzen mit 13 Millionen Menschen , für deren drin¬
gende Bedürfnisse Tschitscherin 58 Millionen Pud Getreide als not¬
wendig bezeichnet . Daneben würden bis 15 . September 15 Millionen
Pud Getreide gebraucht , die aber möglicherweise zum Teil aus den
nicht von der Trockenheit geschädigten Testen Rußlands zu beschaffen
sein würden . Das Rundschreiben Tschitscherins bestreitet ferner , daß
die Wanderungen der Hungernden irgenwo zu Ausschreitungen und
Gewalttätigkeiten geführt hätten . Im übrigen habe die russische Re¬
gierung bereits einen unabhängigen Hauptausschuß aus Persönlich¬
keiten gebildet , die der Sowjetregierung fern stünden . Dieser Aus¬
schuß werde sich demnächst ins Ausland begeben.

Ein Amerikaner über die Hungersnot.
Berlin , 5 . Äug . Der amelttamsche Senator France , der im

Auftrag Hoovers eine längere Studienreise durch Sowjetrußlanv
unternommen hatte , nahm aus seiner Rückreise in Berlin kur¬
zen Aufenthalt . Er erklärte einem Vertreter der „Vosflschen
Zeitung " , daß die im Ausland « verbreiteten Nachrichten über
die Hungersnot übertrieben seien , wenn es sich auch tatsächlich
um eine Katastrophe handele , die in ihrem Um sänge über die
Hungersnot von 1891 hinau sgehe.

Ausland.
Die deutschen Parte .en gegen die deutschfeindlichen

Ausschreitungen in der Tschechoslowakei.
Prag , 5 . Aug . Im Abgeordnetenhaus gab der Ministerpräsident

eine ähnliche Erklärung über die Ereignisse in Aussig ab wie im Se¬
nat . Die deutschen Sozialdemokraten begleiteten seine Ausführungen
mit stürmischem Widerspruch und Lärm , wobei die Worte des Redners
manchmal unverständlich blieben . Reu aus der Rede des Minister-
Präsidenten ist die Versicherung , daß , soweit eS sich um Massen handle,
jüx die demobilisierten Legionäre dieselben Vorschriften wie für die



übrig «» Bürger der Republik gelten . Die deutschen Sozialdemo¬
kraten brachten einen Antrag auf Eröffnung der Debatte ein , welcher
aber vom Hause abgeleh 'nt wurde , was wiederum stürmischen Wider¬
spruch bet den deutschen Sozialdemokraten auslöste.

Prag , 5 . Aug . Ter Deutsche Parlamentarische Verband hat an¬
gesichts der Meldungen über die blutigen Ereignisse in Postelsbcrg,
Aussig und in anderen deutschen Städten , sowie „wegen der Vereit-
willigkcit der staatlichen Verwaltungsbehörden , derartige Gesetzes-
widrigkeiten zu unterstützen und zu decken" , beschlossen , allen Voll¬
sitzungen und AuSschuhberatungen des Parlaments bis zur Klärung
der Sachlage fern zu bleiben.

Prag , 4 . Aug . In der heutigen Senatssitzung gab der Mini¬
sterpräsident eine Erklärung ab über die gestrigen Vorfälle in Aussig
a . d . Elbe . Bei den bereits gemeldeten Zusammenstößen wurden 1V
Personen verletzt , von welchen eine gestorben ist . Heute herrscht in
Aussig vollkommene Ruhe . Gestern abend noch wurden Gendarme-
r !.' Verstärkungen nach Aussig entsandt . Gegen alle Beteiligten wird
rücksichtslos nach dem Gesetz eingeschritten werden . — Der Minister¬
präsident befaßte sich sodann mit den den gestrigen Vorfällen vorauf¬
gegangenen Ereignissen . Er sprach mit größtem Schmerz das Be¬
dauern über die Ereignisse aus , welche nicht geeignet seien , zum ruhi¬
gen Zusammenleben der Nationen beizutragen . — Die Erklärung
-cS Ministerpräsidenten wudre vom Senat nach kurzer Debatte zur
Kenntnis genommen . Dafür stimmten alle tschechischen bürgerlichen
Parteien , dagegen die tschechischen Kommunisten . Die deutschen bürger¬
lichen und sozialdemokratischen Senatoren waren nicht erschienen.

Wien , 4 . Aug . Rach Prager Meldungen stellt das Prager „Tage-
blatt " entgegen den amtlichen Meldungen über die Aussiger Aus-
schreiten der tschechischen Legionäre fest , daß eine 8000köpfige Menge
die Rede des Abgeordneten Kaibl anhören wollte , als plötzlich 200
bewaffnete Legionäre und Zivilisten mit Pistolen , Schlagringen und
Gummiknüppeln auf sie einstürmten , zuerst in die Lust , dann in - d' c
Menge hineinschossen und Frauen und Kinder niedcrschlugen . Ein
Arbeiter wurde durch einen Basonettsticb getötet , mehrere Personen
wurden schwer verletzt . Die wilde Jagd auf die Deutschen dauerte
bis 10 Nhr abends . Dann durchzogen die Legionäre singend und
schreiend die Stadt . Ilm M ' tternacht trat Ruhe ein.

Die Zndusiriekrisis in der Tschechoslowakei.
Prag , 5 . Aug . „Pravo Lidu " erfährt , daß die Myslowüzer Eisen¬

werke bereits 8000 Arbeiter entlasten haben . Weitere Entlastungen
sollen folgen . Auch die Prager Eisenindustriegeselllcbafr habe ihre
Betriebe eingeschränkt , wodurch ebenfalls einige Tausend Arbeiter¬
familien brotlos geworden seien . In allen Industriegebieten erfolg¬
ten Einschränkungen der Produktion und die wirtschaftliche Krise ver¬
stärke sich beständig . — Im Anschluß an diese Feststellungen sprich!
sich das Blatt für die Teilnahme der Sozialisten an der Regierung
aus . damit die Arbeiterschaft dem Ansturm des Kapitalismus nicht
unterliege.

Der Kampf - egen die Kommunisten kn Südslavien.
Laibach , 8. Aug . „ Slowenfti Narodny " meldet aus Belgrad,

daß auf Grund des neuen Gesetzes zum Schutze des Staats alle
Gemeindevertretungen mit kommunistischer Mehrheit aufgelöst
und in diesen Gemeinden Neuwahlen angeordnet werden.

Belgrad , 8 . Aug . Bei Schluß der Sitzung der gesetzgebenden
Versammlung , in der die Aufhebung der Parlamentsimmnnitiit
von 88 kommunistischen Abgeordneten beschlossen wurde , verhaf¬
tete die Belgrader Polizei die MitgliiHer des Exekutivausschus-
ses der kommunistischen Partei.

Eraz , 3 . Aug . Laut Tagespost wurden in Belgrad auf
Grund des Beschlusses über die Auslieferung der kommunisti¬
schen Abgeordneten 12 kommunistische Abgeordnete verhaftet.
In Esseg und in anderen Orten Kroatiens fanden Kundgebun¬
gen und Ausschreitungen gegen die Kommunisten statt.

Auch Argentinien gegen den Alkohol.
Paris , 3 . Aug . Newyork Herald meldet aus Buenos Aires,

daß in der Kammer ein Branntwein -Einfuhrverbot etngebracht
worden ist . Außerdem wird vorgeschlagen , die Fabrikation von
Branntwein zu verbieten.

Deutschland.
Wiederwahl des badischen Staatspräsidenten.

Karlsruhe , 8 . Aug . In der gestrigen Schlußsitzung des badischen
Landtags wurde die Wahl des Staatspräsidenten vorgenommen , des¬
sen einjährige RmtSdauer abgelaufen war . Einstimmig wiedergewählt
wurde Justizminister Trunk  zum Staatspräsidenten und Minister
des Innern Remmele  zu seinem Stellvertreter . Beide Minister
nahmen die Wahl unter dem Beifall des Hauses an.

Bor der Veröffentlichung der neuenStenervorlagen.
Berlin , 8 . Aug . Gestern nachmittag fand eine Kabinelt-

sttzung statt , die sich, wie die „ Deutsche Allgemeine Zeitung"
erfährt , hauptsächlich mit der Weiterberatung ver neuen Steu-
crgcsetzesvorlagen braßte . Die Beratungen des Kabinetts
über die neuen Sieuerge ' etze stehen , dem Blatt zu folge , vor
dem Abschluß . Eine ausführliche Mitteilung darüber ist in
kürzester Zeit zu erwarten.

Zulassung der Trauen auch zur Börse.
Berlin , 8 . Aug . Laut .Berliner Tageblatt " wird dem Reichs¬

tag im September eine Novelle zum Börsengesetz zugehen , die
v« n Frauen den Besuch der Börse erlaubt.

Di « erzwungene Verringerung der Dssiziersitellen.
Berlin , 5 . Aug . In Erfüllung der Londoner Entwafsiuings-

ncte der Entente sind , den Blättern zufolge , gestern wiederum
190 Offiziere der Reichswehr entlasten worden . Es handelt sich
lsterb » ! um oie Verringerung der Offiziersstellen , wie sie Genera!
Rollet zwecks Einreihung der höheren Verwaltungsbeamten
beim Militär in die erlaubte Zahl von 4000 Offizieren gefordert
hatte . — Das ist natürlich französische Niedertracht , denn ein
M tL̂ sieämter ist kein Offizier , wenn er auch im Offiziersrang
steht.

Eingefchleppte tropische Krankheit
im besetzte « Gebiet.

Kreuznach , 3. Aug . In verschiedenen Orten des besetzten
Gebich » ist unter der Zivilbevölkerung eine tropische Krank¬

heit ( Paratyphus ) ausgevrochön , die offenbar von den farbi¬
gen Truppen eingeschleppt worden ist. In einzelnen Städten
wurden 70 — 80 Krankheitsfälle festgestellt.

Ausdehnung des Landarbeiterstreiks
in Mecklenburg.

Berlin , 8 . Aug . Wie das „Berliner Tageblatt " aus Rostock
meldet , breitet sich der Landarbeiterstretk im westlichen Mecklen¬
burg weiter aus . Auf dem Gut Bansin bei Hagenau » wurde das
Eutsgebüude von streikenden Arbeitern gestürint . Der Sohn des
Besitzers und der Gutsinspektor . wurden schwer verletzt.

Der ersehnte Regen.
Berlin , 4 . Aug . In fast ganz Deutschland haben die gestern abend

niedergegangenen heftigen Gewitterregen eine starke Abkühlung ge¬
bracht . In West - und Mitteldeutschland ist die Temperatur auf 18
Grad , in Berlin und Hamburg auf 14 Grad gesunken . In Bayern
sank die Temperatur von 34,2 Grad auf 13ch Grad . Der Regen
hält dort weiter an . Auch in Südwestdeutschland , besonders in der
Nüeinebenc haben zahlreiche Gewitter heftigen Regen und Abkühlung
gebracht.

Tonristennngliikk.
Innsbruck , 8 . Aug . Dem „ Alvenland " zufolge ist bei der

Besteigung der Drei Iuppen -Spitze die Stadtratsgattin Eugenie
Rösch aus Deutschland bei einer führerlosen Partie von der
Darmstadter Hütte auf die Seeköpfe und iin mittleren Furcht¬
horn Regierungsrat Johann Krieg  aus Ofsenburg in Baden
tödlich ab gestürzt . Vermißt werden drei Innsbrucker Touristen,
die am Sonntag eine Tour ins Karwendclgebiet zur Erklette¬
rung der Nordwand des Kraxmarer Kar (Mälzerwand ) unter¬
nommen hatten.

Aus Stadt und Land.
Calw, den 5 . Augrist 1921.

Ehrung des Vorstandes des Turnvereins Calw.
Aus Anlaß des 78jährige »» Bestehens des Turnvereins Calw

wurde gestern abend von den Mitgtiedern dem Vorstand , Verwaliungs-
akiuar StaudenmeYer  vor dessen Wohnung ein Ständchen dar-
gebracht . Dieser begeht nämlich in diesen Tagen selbst die Feier der
50jährigen Mitgliedschaft.  Tie Dankbarkeit der Turner
gegen ihren Vorstand und ihre Verehrung für ihn wurden in schönster
Weise zuni Ausdruck gebracht und dem Jubilar ein sinniges und
wertvolles Geschenk überreicht.

Vivr den Sparkassen.
Nach zwei ungünstigen Monaten , die den Sparkaffen im Anschluß

an das Ultimatum eine schleichende Panik gebracht hatten , ist der
Sparverkehr im Juni wieder zu außerordentlicher Höhe gelangt . Wie'
die „Sparkaffe " , das Organ des Deutschen Sparkaffenverbands , be¬
richtet , hat der Zuwachs bei den deutschen Sparkaffen im Juni nicht
weniger als 1400 Millionen Mark betragen . Bei diesem Zuwachs
ist allerdings zu beachten , daß darin gewaltige Beträge von Bc-
aintcngehäliern enthalten sind , die zi^ n Quartalsschluß auf Spar¬
büchern gutgcschricben wurden und in den nächsten Monaten fast ganz
abgehoben werden . Der Gesamtzuwachs seit Jahresbeginn beträgt
nun 4070 Millionen Mark gegen 3340 bezw . 3400 Mill . Mark in der
gleicheu Zeit der Vorjahre

Ein Notrus des WÜHrungsbundes.
Der Währungs - und Arbeitsbund ersucht in einem Tele¬

gramm die Reichsregierung dringend , „ im Hinblick auf die
große Not der weitesten Volkskreise und die durch die sinkende
Währung eingetretene wettere Verteuerung des notwendigsten
Lebensbedarfs die geplante Brotpreiserhöhung solange zurllck-
zustellen , bis die durch die Dürre und Trockenheit gefährdete
Herbstversorgung einigermaßen gesichert ist . Bis dahin ist der
entstehende Aufwand vom Reich zu tragen , der vielfach geringer
wird , als der direkte und indirekte Schaden durch verschärfte
Lohnkämpse , Angstkäufe und die Schädigung der Bolksgesund-
heit . Der drohende völlige Zusammenbruch der deutschen Wäh¬
rung und die Gefahr einer Hungerkatastrophe können nur durch
die sofortige Beendigung der Sanktionen und der Bedrohung
der lebenswichtigsten deutschen Gebiete , wie auch durch die end¬
liche Herbeiführung eines wirklichen Friedens abgewenlet wer¬
den . Darauf sollten die verbündeten Mächte aufmerksam ge¬
markt werden ."

Zusammenkunft der Flieger -Ers .-Abteilung 1V.
Die ehemaligen Angehörigen der Flieger -Ersatz -Abteilung 1V

Böblingen versammeln sich am nächsten Sonntag , den 7 . August,
um 3 )4 Uhr nachmittags im Saal des Easthofes zur Post in
Böblingen zwecks Besprechung einer im Oktober d . Js . statt¬
findenden Gedächtnisfeier . Die Kameraden werden gebeten , sich
zahlreich z» beteiligen.

Physikalischer Lehrkurs.
(SCB .) Stuttgart , 3 . Aug . Vorn 21 .—30 . Juli fand in den

Räumen der physikalischen LandeSanstalt ein Kursus für Physiklchrcr
statt . Der Leiter , Professor Dr . Wildermuth,  dessen unermüd¬
liche Tatkraft das schon heute ansehnlich « Institut ohne staatliche
Mittel zu schaffen verstand , leitete jeweils den Arbeitstag mit kurzen
Vorschlägen für die Stoffauswahl in Klaffe 5 und 6 der realistischen
Schulen ein . Aus der Kenntnis der ganzen einschlägigen Literatur
und seiner eigenen reichen Erfahrung schöpfend wandte er sich dann
der Einführung in die Kunst des Demonstrationstrperiments zu und
zeigte , wie man mit einfachsten Mitteln die grundlegenden Gesetze
veranschaulichen und Nachweisen kann . Die ' Teilnehmer waren im¬
mer wieder durch die verblüffende Einfachheit der Anordnungen
und die Genauigkeit der Ergebnisse erstaunt .. Neben dem Ausprobic-
ren der BersuchSanordnungen gingen Unterweisungen und Ucbunge»
in den wichtigsten Handfertigkeiten her und vervollständigten den
vorwiegend praktischen Charakter des Lehrgangs . In den täglichen
Besprechungen über die Tagesnrbeit und mit ihr zusammenhängende
Erfahrungen aus der Praris fand jeder Teilnehmer wertvolle Anre¬
gungen . Zwei Halbtage im physikalische « Institut der technischen
Hochschule boten durch Vorträge des Herrn Professor Dr . Rege-
ner  und Privatdozent Dr . Reichenbach  über „ experimentell«
Bestätigungen der Otaitthrsrie " und . Relativitätstheorie " und über

„Verstärkenröhren mit Vorführungen"

der Wissenschaft und Technik . Die 10 arbeitsreichen Ta ^ üb. « ^
ten jeden Teilnehiner davon , daß dis phnsikalische Landes -mnI
der setzigen wirtschaftlichen Notlage , die dem Phhstknnterricht di « :
tel aufs äußerste beschneiden , als Aastauschstell - für die !
älterer Lehrer , zur Beratung insbesondere i,» AnschosstmMu, «.
zur Prüfung neuer Methoden und Apparate und als Seminmn . .
junge Physiklehrer eine Notwendigkeit ist und daß sich die s'aM ^ ki
Mittel , welche die Sicherung des durch privaien Idealismus
bauten Instituts erfordert , reichlich lohnen.

Altburg . 3 . Aug . Auf die drückende Hitze der letzten WM,!
ist heute ein schweres Hagelwetter gefolgt , das großen Sch,-» k
angerichtet hat . Nachdem längere Zeit gegen Osten in der Fermt
ein Gewitter gestanden war . näherte sich von starkem Stm!
getrieben gegen 4 Uhr nachmittags das Wetter auch unseim!
Ort . Nachdem erst starker Regen gefallen war . prasselie M
einmal der Hagel nieder , dessen verderbliche Wirkung durch de,
Sturm noch verstärkt wurde . Bis zu Walnußgroße hatten dlh
einzelnen Schlossen , die in dichten Massen niederfielen , sodch»
bald Feld und Garten das Bild einer großen MnierlandMs
boten und noch nach Stunden lagen die dichten zusominersi
geschwemmten Haufen der Schloffen da . Glücklicherweise iß dir.
Brotsrncht zuin größlen Teil schon eingebracht, - aber der Hak .!
und was sonst an Frucht noch steht , hat schweren Srkaden e»I« !
ten . Die Gärten bieten eine » traurigen Anblick , überali Ml
an den Gewächsen die Blätter uud zarten Ranken zerschmettert!
und es wird nun uicht inehr viel Geinüse geben . Auch am Obtz. s
das hier einen schönen Ertrag versprach , ist großer Schaden a» !
gerichtet : unter den Bäumen ist der Boden , bedeckt mit uniej,
sen Früchten , abgeschlagenen Blättern und Zweigen . Auch SiM
und Kartoffeln sind stark mitgenommen . Viele Fenmricheib»
sind durch die Gewalt der Schloffen zertrüinmert >. »den, u
der Kirche allein sind gegen 40 Scheiben zerschlagen n-, , dei». Da
Schaden , den das Hagelwetter angerichtet hat , trij ^ die 8e
msinde um so härter , als sie auch im vorigen I > :e dach
Hagelscklag schwer heimgssucktt worden ist.

4- Ottenbronn , 4 . Aug . Ortsvorstchcr Dittus und
rat Burkhardt  haben bei der von ihnen vorgenommemn L
l, »rg für die Oberschtesierhüfr dir schöne Summe von 255 , L uz, i,
die der Oberamtssparkaffe zugcführt wurden . Den Spendern M
herzlicher Tank.

(SCB, ) Wciidcrstadt , 4 Aug . (S ch w e i n en »arkt, > Zofe i
von Milchschweinen 215 Stück , Der größte Teil der angesähn ,
Tiere bestand aus Hündlcrschweinen . Bezahlt wurde für gut j ,
schtge Schweine 400 — 420 ^ i, 2 , Qualität 320 —330 ./(. das A 4i
Trotz der dringenden Erniegejchäfte waren viele Käufer owPL s
.Kauflust zurückhaltend , Handel schleppend , Preise nachgcbcnd, §

(SCB .) Leonberg , 8 . Aug . Am 8 . Juni wurde der genial!
Fischbcstand der Eleins durch Einleitung schädlicher Abmaß«
vergiftet . Den Nachforschungen eines Landjägers , der sichd><
von eine »» der Fischwafferpüchter ausgesetzte Belohnung von M
Mark verdient hat , ist es gelungen , die Sache au 'zuklären , >
der nun abgebrannten Kistenfabrik stand schon längere Zeit»
Trog mit etwa 120 Liter ätzender Säure gefüllt . Ein Arbeit."
der den Trog zu anderen Zwecken benutzen wollte , ließ die Mr .,
ab , die sich nun in die Glems ergoß und das Fischsterben « .
ursachte . Dem Arbeiter war weder der Inhalt des DM
bekannt , noch wußte er , daß er direkt in die Glems abfließt-
Beim Arbeiten auf dem Feld erlitt die Frau des Sattlermeißer
Grob einen Hitzschlag , dem sie nach kurzer Zeit erlag.

(SCB .) Herrenberg . 4 . Aug . Gestern nachmittag siel »«>
den Markungen Sulz , Oberjcsingen , Nufringen , Eärtringen ne)
Ehningen Hagel und hat besonders an Obstbäumen viele FM,,
abgeschlagen.

(SCB .) Stuttgart , 4 . Aug . Laut Beschluß der GewE
abteilung des Eeineinderats wird künftig der Laib Brc! >«
Stuttgart  3,80 und für Brot aus freie »» Getreide 7
kosten . ,

(SCB .) Uiitrrtürkheim , 3 . Aug . Unterhalb der Daimer -M-
striebrücke geriet ein des Schwimmens unkundiger verheirateter
aus Stutigart beim Durchwaten des Neckars in ein BaWnoch
ertrank , ehe Rettung erfolgen konnnte . Die Leiche konnte ge >-
werden . . , ,

(SCB ) Obersontheim . 3 . Aug . Die Zusiihr au»
Schweinemarkt  umfaßte 146 Milchschweine , die bis a-
einen kleinen Rest zum Preise von 370 — 460 -K das chE
kauft wurden . Das bedeutet einen erheblichen Preisav

(SCB .) Biberach , O .A . Heilbronn . 3. Aug . Gestern
gegen )410 Uhr brach im Altböllinger Hof 3 *"^ .
zwei voll gefüllte Scheuern erfaßte und in kurzer Ze« ,
legte . Das Wohnhaus blieb verschont . Der Schaden ^
über 1 Million geschätzt und ist zum Teil durch ^ ,
gedeckt . Die Heilbronner Feuerwehr und die der ^ mg ^
waren sofort zur Stelle , mußten aber ihre Tätigke ». a
Schutz des Wohnhauses beschränken . ' Der Wassermai,g
Böllingerbaches machte sich empfindlich bemerkbar . Bem
räumen des Wohnhauses wurde mancherlei gestohlen,
wurde gerettet . Die Ursache des Brandes ist »och « ' ' ^
Der Hof ist Eigentum der Stadtgemeinde Heilbronn un
Zuckerfabrik verpachtet.

(SCB ) Weingarten , 3 . Aug . Der 18 jährige
org Spegele ist auf einer Gebirgstour im .
tödlich verunglückt.  Seine Leiche wird hierher g

(SCB ) Ravensburg , 8 . Aug . Heute früh 6 Uhr M '
des LandgerichtSgefängiriffcs der Landwirt Johann Mi « ^
Blochingen OA , Saulgau mit dem Fallbeil htnger  m
den . Kaplan Tritschler gab ihm das letzte Geleit . EeI ^ ,

(SCB .) Langenargen , 3 . Aug . Im Strandbad ! ,,
Gmünd gebürtiger , in Tettnang bei Siadrbauineister ^Odert^ ^
Besuch weilender junger Mann namens Elster ectrun en.

erfahren , begab er sich ziemlich wett — beinah « bis âu > ^
linke — hinaus und erlitt dort plötzlich «inen Herzsanag,
Tod berbeiführte.
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, « . Dichter . Ludwig Uhland . — Romanische
LrSmmerstiitte. - Abt Wilhelm u. Kaiser Heinrich.

— Nochmals die steinernen Löwen.
Aanu gibt es hier etwas z» sehen ? " Mit dieser Frage

betrat einmal ctn Fremder das Kreuzgärtlern der Hirsauer
« „inen und als er darauf die in solchem Falle einzig richtige
Antwort erhielt : „ Rein , durchaus nicht !"  machte er alsbald
«ehrt überflog ein nebenan befindliches Plakat : „ Kalte und
warme Speisen , feine Biere , reine Weine " — und entfernte sich
spornstreichs. Wer sich jedoch von dem Geiste anwehen läßt,
welcher in dem Bannkreis des Klosters immer noch umgeht,
der Ipiirt sofort , daß es hier gar viel zu sehen gibt . Und dieser
Mtergeis ! ergreift unfehbar jeden Empfänglichen und meist
ihm den Menden Platz an . Den Maker  fetzt er gleich hinter
der Passage des großen Torbogens auf seinen Feldstuhl . Er
muß den Elocke » tur  m malen. Tausende von Elockentür-
men in Oel . in Wasserfarbe , in Pastell haben hier das Licht
„er Welt erblickt . Weiter oben in den Kreuzgängen vor dem
Psarrwäldchen " ist auch wieder so ein Lieblingsplätzchen für

die Meister des Pinsels . Dort hat cs ihnen das reizend be¬
mooste gotische Tor  mit seinen stilvollen Staboerzrerungen
angetan . Und vollends die Photographen ! Sie stellt der Klo-
stergcnius an allen Ecken und Enden auf , besonders auch an dem
Lchalenbrunnen  vor dem Pfarrhaus gegenüber dem be¬
rühmten „Eulenturm " .

Kommt aber vollends ein Dichter  oder Dichterling des
Wegs, so gibts kein Halten mehr , wie das auch unser schwäbi¬
scher Volksdichter Ludwig Uhland  erfahren mußte . Ging
dieser eines Morgens nickts ahnend zwischen den ausgebrann¬
ten Wänden der alten Schloßrutne  auf und ab , um in
der Kühle des Schaltens ein wenig Luft zu schöpfen , da be¬
rührte ein Zweig der Ulme,  deren Gipfel obenhinaus wächst,
unversehens seine Dichtersttrne und ihr ganzer Blätterwald
rauschte dazu unaufhörlich : „Zu Hirsau in den Trümmern . . .
Trümmern , da wiegt ein Ulmdnbaum . . . Ulmenbaum " ufw .,
und der gute Uhland , er mochte wollen oder nicht , mutzie nun
fein bekanntes Ulmenlied durchdichten bis zum Ende : „ Hinauf
in Licht und Lust " . Erst jetzt fiel ihm ein , daß er noch nicht
grsiLMckt hatte . Da eilte er hinab in seine Pension , um das
Versäumte nachzuholen . So gut hat Ihm sein Morgenimbiß
noch nie geschmeckt. Und der Hirsauer Gemeinderat hat später
zu besonderem Dank noch eine Straße nach ihm benannt.

Auch andere Dichter , wie Albert Knapp und Justi-
nus Kerner  hat der Klostergenius in sein Netz gelockt und
sie darin so lang zappeln lasten , bis sie einige Verse abgefchiit-
telt hatten ; nicht zu reden von den vielen Dichterlingen , die
hier der Versuchung erlagen.

Und du , harmloser Wanderer , oder Kurgast oder wer du
auch seiest, der du noch » ie in deinem Leben einen Vers oder
Reim verbrochen hast , sei nicht vermessen tm Bewußtsein deiner
Unschuld, sondern sei vorsichtig und laß dich namentlich nicht
unter der großen Linde des . idyllischen „ P fa r r w ä ld chen s"
nieder, denn unter ihrem Blätterdache lauert ein Kobold . Er
saßt dich an deiner Stirnlocke und es ist um dich geschehen:
Tu mußt dichten ! Uber dein Gedicht wird , dich im Leibe grim¬
men und das Frühstück wird dir nicht mehr schmecken , auch
wird der Hirsauer Gemeinderat keine  Straße nach dir nen¬
nen, den» du bist nicht Ludwig Uhland.

Wenn nun Dichter und Maler mehr oder weniger expres¬
sionistisch in Wort und Bild die vor ihrer Umgebung in ihnen
«weckten  Stimmungen wieder - und weitergeben , so fühlen

De. Katzenbergers Badereise
<s von Jean  Paul.

Neubearbeitet von W . Rudolpht.
Nachdruck verboten.

Katzenberger aber erhandelte den Fsltoband , nämlich „Sömme-
kmgs Abbildungen und Beschreibungen einiger Mißgeburten . Fol.
Mainz. I7S1." Nicht nur das Paar , auch die Wirtin sah, mit wel-
Hm Entzücken er die Mißgeburten verschlang . Da sie nun , wie jeder
Wirt und Handelsmann , bei jedem Käufer ungern aushörtc , zu ver-
k-usin, st sagte sie: „Ich bin vielleicht imstande . Euck mit einer der
vchhastchew ousgestopften Mißgeburten auszuwarten , dir je auf
»ch! Neinen herumgelaufen ." — „Wie , wo , wenn , was ? " ries der
Teller, aus sie rennend . ^Gleich ! " versetzte diese und trug sich fort.

«Toll gebe doch," fing Katzenberger an , gegen den Edelmann sich
klickend, „daß sie etwas wahrhaft Mißgeborenes bringt ! "

Die Wirtin kam nach einer starken Viertelstunde an , mit dem fast
Viamig ausschenden Stadtapotheker von Huhl , und dieser mit einem
«»i ousgestopften, achtbeinigen Doppclhasen,  den er wir
t>» Wickelkind im Arme trug und an die Brust anlegte . Der Doktor
Ich de» Hosen fast mit geifernden Augen an , und wollte wie ein
hosengiier auf ihn stoßen . „Ich bin " — sagte jener und sprang
siimruazelnd seitwärts — „Pbarmazeutikus der Stadt Huhl , und
Hobedieses Kuriosum in Besitz . Besehen darf es werden , aber un-
«zlich begriffen vor dem Einkauf Ich will es aber auf alle Seiten
«ch» , und wi« msi gut dünkt -, denn es ist seinesgleichen nicht tm
Küche, d« «ns Erden ." „Um Verzeihung " sagte der Doktor , „im
königlichen Kabinett zu Chantilly wurde schon ein solcher Doppelhase
«(bewahrt, der sogar sich an sich selber, wie an einen, Bratenwender,
M vw.drehen und auf die vier Läufe ,Versen können . NM aus ihnen
M weiter zu reisen , während die vier ansgespannten in der Luft
"lSmhkn und selber ritten ." — „Das konnte meiner bei Lebzeiten

sagte der Apotheker , „ und Ihr anderes einfältiges Hasenstück
M « ich , oi nicht gesehen und gebe nicht einen Löffel von meinem

Jetzt nannte er den Kaufschilling : einen echten Louisd ' or.
« ' Doklor hatte wirklich einen solchen bei sich; nur aber war er um

che Tramm zu leicht und ihm gar nicht feil . Er bst halb soviel
Torgeld - dann ebensoviel - dann streichelte er den Pharma-

am dürren Arme herab , um in seinem Heißhunger nur s,
^ vch der Hasen zu befühlen , di « er . wir ein Kal,merke . aifttllch

gemach.")
Kühlschattig Tal , in das der Strahl
Der Sonne spät und spärlich driugt.
Und du , o Quell , der perlend hell
Heilkräftig aus dem Felsen springt —
Forellenbach , der sanftgemach
Und schwatzhast durch die Wiesen rinnt —
Schwarztannenhain , dess ' Lust so rein
Mich labte freundlich schon als Kind:

Lebt wohl , lebt wohl ! es naht die Zeit.
Der man den letzten Becher weiht
Und scheidet dankbar im Gemüt!
Auch mich hat heut der Mai erfreut . . .
Wer weiß , ob er mir wiedrum blüht?

Tal der edlen Sprudekciuellen,
Bächlein , Heimat der Forellen,
Harzigen Edeltann ' walds Lüste,
Buntdurchblumter Wiesen Düste,
Brunnen , Badhaus , Lindenhallen —

Alles hat mir Wohlgefallen.
Jos . Vict . v . Scheffel.

* ) Aus : D « Schwarzwald im Spiegel deutscher Lyrik von
Fr . Eichrodt.

sich andere unier den äußeren Eindrücken vielmehr zu wissen¬
schaftlichen Betrachtungen angeregt . Sie horchen auf die ge¬
brochenen Laute , die gleich dem verhallenden Schall einer ver¬
sunkenen Glocke aus der Tiefe Hervordringen und finden aus
den gebrochenen Tönen eine ihnen wohlbekannte , alte Melodie
heraus . Co braust der Wellenschlag der Kultur - und Kunst -,
der Welt - und Kirchengeschichte laut und deutlich , wie nicht
leicht sonstwo , auch durch die Trümmer des Hirsauer Klosters,
und man kann wohl sagen , daß uns selten auf so engem
Raume so viele und so bedeutende Spuren historischer Vergan¬
genheit begegnen.

Da fallen z. B . in der Trümmermaste einige monumen¬
tale Stücke  auf , die ihrer besonderen Physiognomie halber
zu der übrigen Gesellschaft der Ruinen nicht recht passen wollen.
Es ist der uns schon bekannte hochragende „ Eulenturm " , dann
eine Mauer rechts von dem Staffeläbstieg zur Marienkapelle
(jetzigen Ortskirche ) und die südliche Wand des südlichen
Kreuzgangs . Sieh dir diese monumentalen Ueberreste nur recht
an ! Es ist der Mühe wert : denn es sind die ältesten Be¬
standteile des Ruinenfeldes,  an welche das übrige
nur angeflickt erscheint , und wir begrüßen in ihnen zugleich
ehrwürdige Denkmale romanischer Baukunst.

Da bemerken wir immer wieder die charakteristischen Rund¬
bögen des romanischen  Stils und die Kämpserpfeiler , aus
welchen sich die getrennten Rundbögen der zweigeteilten Fen¬
steröffnungen ziert ich vereinigen . Es ist eine ernster strenger
Zug , der diesem romanischen Baustil anhaftet . Massig , schwer,

wuchtig , stämmig , wie in unbeweglicher Ruhe uud geschlossener
Einheit liegen die romanische » Bauwerke hingestreckt , und diese
strengen , wuchtigen Formen stehen diesen romanischen Bauten
wohl an . So mästen sie sein ; denn sie sind Zeugen einer ern¬
sten , trutzigen Vergangenheit , wo die christliche Kirche in Zäher
Beharrung , geschloffener Festigkeit und massiver Einheit ihren
Stand behauptete und sich durchsetzte gegen die ihr widerstre¬
benden und sie bekämpfenden Mächte.

(Schluß folgt .)

Senkel der groben Mi «SbnWefien!
verehrte . — Endlich zeigte er noch seinen langen Hakenstock vor , und
zog aus besten Scheide wie einen giftigen  Btenenstachel , einen
langen befiederten amerikanischen Giftpfeil vor und sagte , diesen Pfeil,
womit der Pharmazrutikus jeden Feind auf der Stelle erlegen könnte,
wolle er noch dretnschenken . Bisher hatte dieser immer drei Schritte
auf und ab getan , kopfschüttelnd und schweigend ; jetzt trug er ohne
weiteres seinen Hasenvielfuß zur Tür hinaus und sagte bloß : „Bis
mittag steht viel feil ums Goldstück ; aber abends katz abi " „Es ist
mein Herzens Gevatter, " sagte die Wirtin , „ und ein obstinater Mann,
aber dabei blitzwunderlich ; ich sage Euch aber , Ihr kriegt ebenso¬
wenig den Hasen einzupacken , als den Rathaustucm , wofern Ihr kein
solches Goldstück ausbatzen ; er hat seinen Kopf darauf gesetzt ." —
„Gibt 's denn, " sagte der Doktor , „ einen größere » Spitzbuben ? Ich
habe freilich eins , aber es ist zu gut , zu vollöttg für ihn — doch
tverd ' ich sehen ." — „So tue, " sagte sie, „ doch unser Herrgott sein
Bestes und bringe zwei solche Herren zusammen ! "

Der Poet Nieß hatte aus dem Vorfälle eine ganze Theaterkasse
voll Einfällen und Situationen erhoben ; und auf der Stelle den Plan
zu einer komischen Oper  entworfen , worin nichts als Mißge¬
burten handeln und singen sollten.

Bald darauf , als die Pferde abgcsüttert waren und die Gewinn-
und Verlustrechnung abgetan , gab Katzenbcrger das Zeichen des Ab¬
schieds ; — «S bestand darin , daß er heimlich die Korke seiner be¬
zahlten Flaschen etnsteckte . Darüber suchte Nieß zu lächeln , freilich
ohne viel Erfolg . Bor der Abfahrt schickte Katzenberger noch durch
Flexen die Nachricht in die Apotheke : er gehe den Kauf ein , und
werde bald vor ihr mit seinem Wagen halten . Man antwortete darauf
zurück : „vorher war ' es zwar eben so gut abzumachen gewesen , aber
meinetwegen ! " —

Abfahrt und .Hasenkrieg.
Vor der Apotheke befahl Katzenberger aus dem Wagen springend,

zu halten , di « Türe offen zu lasten , und sobald er gelaufen komme , flie¬
gend mit ihm abzurennen . Er trat dann — hielt sein Goldstück bloß
zwischen Mittelfinger und Daumen am Rande , um es mehr zu zeige»
und um nichts von dem Foliengolde wegzureiben , (er hatte es näm¬
lich während des EfsenS mit Fett eingeriebrn , um eS schwerer zu
machen ) , — in die Apotheke , und war jedes Wortes gewiß , das er
sagen wollte.

„Herr Amtsbruder, " sagte er , „meine Sendschreiben für Mißge-
birrten kennen Sie wahrscheinlich früher alS irgendeiner ; sonst hätten

Schwänke vom Tage.
Erzählt von Roda Roda.

Der beste Witz steht nicht in den Blättern — er geht von Mun»
zu Mund , namenlos wie das Volkslied . Hier eine Auslese vod
Schwänken , die mir auf einwöchiger Reise zngeflogcn sind:

Der Sorgeuträgcr.
Ein Fabrikant kommt in die Stadt und such ', seinen alten Ge¬

schäftsfreund auf:
„Was is , Herr Birnbaum — wie gcht ' S, wie sieht 's ?"
„O, " sagt Birnbaum , „mir geht ' - jetzt Gott sei Tank vorzüglich.

Ich fühl ' mich wie neugeboren — ich Hab ' keine Lorgrn , ich Hab'
einen Sorgenträgcr ."

„Einen was haben Sie ? ? "
„Einen Sorgenträger . Das ist, wissen Sie , ein Angestellter —-

ein gescheiter Mann , der verpflichtet ist, alle meine Schwierigkeiten
auf sich zu nehmen , alles für mich auszubaden , sich den Kopf für
mich zu zerbrechen — kurz , meine Sorgen zu tragen ."

„Das gibt cs ? ? — Und sage » Sie : was zahlen Sie dem Mann ? "
„Ruir , er ist natürlich nicht billig : 300000 Mark das Jahr ."
„Bannherziger Himmel ! Woher nehmen Sie das viele Geld ?."
„Lieber Freund , das ist seine  Sorge ."

Trau.
Es wankte ein Mann trunken heim , sang sich eins und fiel plötzlich,

lang hin — mit dem Gesicht auf das Kanalgitter . Hilflos blieb er
liegen und blickte durch die Stäbe tu die schwarze Tiefe.

Da nahte der Schutzmann und hieß den Man » aufstehen und
hcimgehen.

„Aber , Herr Schutzmann, " klagte der Unglückliche , „ich kann ja
nicht ; ich bin ja eingesperrt ."

Die Hasen.

Es lief ein Hase aus dem Bayrischen ostwärts — mit dem Vor¬
satz, bei Braunau über die Jnubrückc nach Oberöstcrreich zu fliehen.

Als er mitten auf der Brücke war — wem begegnete er ? Einem
österreichischen Hasen , der eben vorhatte , nach Bayern zu wechseln.

Sie standen überrascht , beide Männchen — und der bayrische Hase
begann:

„Wohin , Vetter Ocstcrceicher ? "
„Nach Bayern . Und du ? "
„Nach Oesterreich . Aber warum läufst du o : u Oesterreich weg ? "
„Haha , Vetter Bayer — weißt du denn nichts davon , wie es

bei uns zugeht in Oesterreich ? Friede von Saint Germaiu — ?
Valuta — ? Hunger — ? Ewiger Aan ? — ? Ich mache nicht länger
mit . Aber du — warum willst du aus Nahem ? "

„Mein Lieber ! Du fragst noch ? In Bayern ist die Maul - und
Klauenseuche . Jedes Rindvieh muß — hörst du ? — muß geimpft
werden . Die Impfung ist äußerst schmerzhaft . Ich fürchte mich ."

„Mensch — Verzeihung ! — Hase — was geht es dich an ? Du
bist doch kein Rindvieh ? "

„Kannst du mir das amtlich bescheinigen ? Rein ? Na , siehst du!
Eh sie mir ohne amtliche Bescheinigung in Bayern glauben , daß ich
kein Rindvieh bin , werde ich fünfzehnmal geimpft sein ."

Für die Schriftleituiig verantwortlich : Otto Seltmanu,  Calw.
Druck und Versag der A . Oelschläger 'scken Buchdruckerel , Calw.

Reklameteil.
Das Wohnhaus des Herrn Obergeometers Adolf Klein,

WildLerg , wurde von Herrn Julius Möller , Nagold , käuflich
erworben . Herr Julius Raas , Gärtnereibesitzer , Nagold , verkaufte
sein in der Haiterbacherstraße gelegenes Wohnhaus an Herrn
G . Günther , Nagold . — Die Abschlüße erfolgten durch Immo¬
bilien - und Hypothelengeschäft Christian herter , Ebhausen.

Sie sich vielleicht weniger auf Mißgeburten gelegt . Ihr Monstrum,
gesteh ' ich Ihnen gem zu — denn es ist zu sehr gegen meine Sinnes¬
art , etwas herabzusetzen , bloß weil ich es erhandeln ' will — ist, wie
Sie selber trefflich sagten : ein Kuriosum . Sie sehen aus meinem
Goldstück tn der Hand , ich gebe alles dafür ." — „Ich will jetzt das
Goldstück wägen, " versetzte der Apotheker , und gab das Hasenpaar
dem Provisor bin , der es mit verfechtenden Blicken als Schutzheiliger
auf - und abtrug . Ein Gehilfe stampfte nebenbei in einem Mörser
höchst giftigen Bilsensamen und sott ohne Not in eignen Augenhöhlen
seine Eiweiß -Augen krebsrot.

„Fremder Herr ! Mordieul Ihr Geld, " sagte der Apoth :k:r
„wird ja Immer leichter , je länger ich wäge . — Ein Gramm ums
andere fehlt ! " — „ Wir wollen beide nichts draus machen , Herr
Amtsbruder, " sagte Katzenbcrger und klopfte aus besten spitze Achsel,
„sondern als echte Freunde scheiben , zumal , da man hinter uns Bll-
scirsamen stampft ." — „Sacker , zehnmal zu leicht I " rief der Apo¬
theker , die Goldwage hoch über dem Kopf haltend , „an keinen Hasen
zu denken ! " —

Slber der Doktor hatte schon daran gedacht ; denn er hatte den
auf das Gespräch horchenden Provisor mit dem Schnabelstocke rück¬
wärts auf den Boden gelegt , und ihm in , Umwerfen die Mißgeburt
aus der Hand gezogen . Wie rin Krebs trat er den Rückzug an . um
mit deni Gemsdornstock vorwärts in die Apotheke hinein zu fechten
Der Apotheker hatte erstaunt das Goldstück fallen lasten und suchte cs
unten mit Grimm und schrie : „Greift den Hasen l Greift den Hundl"
Katzenberger aber ließ durch den Druck einer Springfeder sein Gem
senhvrn abfabren — „um Gottes willen , Leute, " rief er , „rettet euch!
Springt insgesamt zurück ! Auf wen ich diesen Giftpfeil zuwerse , de,
füllt auf der Stelle tot nieder , ch ' er nur meinen Steiß erblickt !"

Da der Mensch stet ? neue  Waffen und Gefahren mehr scheut
als die gefährlichsten bekannten , so gelangte Katzenberger auf diese
Weise Mit seinen Hasen und dem zielenden Wurfspieß und seinem
Rücken an den Fußtritt des Wagens : der Doktor und die Hasen
fuhren ab , und er lachte munter zurück . Der Apotheker begleitete
den SiegeSwagen mit Schimpfworten , der Provisor schleuderte prä¬
parierte Glaser voll Kühltränke , Kräutersäckchcn , Sirschkernsteine und
alte Ostereier dem Doktor narb und der Gehilfe hieb mit der Mörser¬
keule tn daö Steinpflaster und kegelte noch mit den Füßen Steine
nach.

(Fortsetzung folgt .)



Der Neckarduechsttch.
(SEV .) Esilingen , 3 . Aug . D '. : Arbeitai für den Reckardurch.

stich beim Brühl werden in diesem Monat fertiggestellt , lieber Zweck
und Bedeutung , die sie in ihrem Verlauf auch bezüglich der Neckar¬
kanalisation gewannen , durfte folgendes von Interesse sein : Um
Material für den vierglcifigen Ausbau der Bahnstrecke Stuttgart-
Eßlingen zu gewinnen und um zugleich eine Neckarkorrektion auf
den Markung «» Eßlingen und Brühl zu erreichen , wurde der Durch¬
stich beschlossen . Er sollte zuerst in einer Sohlenbreite von 45 Meter
z« r Ausführung gelangen . Das Hereinspielen des Kanalprojekts
hatte aber zur Folge , daß der Durchstich mit einer Gohlenbreitc vou
VS Meter auf «ine Läng « von vorerst 500 Meter ausgebaut wurde.
Diese Breite ermöglicht einerseits die Durchleitung des größten Hoch¬
wassers , andererseits aber auch die seinerzeitige Reckarlchiffahrt mit
12V0 Tonnen Kähnen . Mit Fertigstellung des Durchstichs gewinnt
mit di« Neckarkorrcktion und die Schiffbarmachung des oberen Nek¬
tars die erste greifbare Form und kann die nunmehr fertig wer¬
dende Teilstrecke als erst « beendigte Baustreck « des zukünftigen Neckar-
kanaks angeshroche » werden . Der erste Spatenstich für die Reckar-
korrektion wurde im Monat März ISA ) gemacht . Es waren 250000
Kubikmeter Äushubmatertal z» bewältigen . Das Gewinnen dessel¬
ben geschah während der ganzen Zelt mit Baggerbetrieb . 6 Lokomo¬
tiven verbrachten die für die Bahnkanten nötigen Aufsüllmosscn an
Ort und Stelle . In Vervindung mit diesen Arbeiten wurden die
großen Kunstbauten für di« Bahnsteigunterführnng Mettingen , sowie
für die Verbindung des linken und rechten Neckarufers hergestellt.
Um während des Baubetriebs de» Verkehr mit dem Weiler Brühl
aufrecht zu erhalten , war an der Stelle des zukünftige » Stegs «in
Notstcg erbaut Alle Arbeiten führte die Firma Wolfer und Gäbe!
in Eßlingen in verhältnismäßig kurzer Zeit aus . TaS zuerst eben¬
falls i» Aussicht genommene Kraftwerk in Obertürkheim wird vor¬
läufig nicht ausqeführt , da durch die Ablösung der Brühler Wasser¬
kraft dieses Kraftwerk nicht rentabel wäre . Dagegen werden die
wertergeplanten Arbeiten für die Staustufe Obertürkhcim in Angriff
genommen . Sie sind ebenfalls der Firma Wolfer und Eöbel übertra¬
gen . die demnächst mit den weiteren Bauten beginnt . Dadurch wird
das jetzige Bild beim Bahnhof Mettingen sich vollständig ändern.

Mutmaßliches Wette « am Samstag rmv Sonntag.
Von Südwesren ist ein Hochdruck aufgezogen , der die Störun¬

gen zunächst beseitigt hat . Am Samstag und Sonntag ist trocke-
n«L und warmes Weiter zu erwarten.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

11 . Sonntag «rach Dreieinigkeiisfest , 7 . August.
Vom Turm Nr . 7 . Frühgottesdienst 8 Uhr , Dekan Zeller ; Haupt-

Gottesdienst 9 ) -: Uhr , Dekan Zeller . Predigtlied 303 Kehre wieder,
nachm . 1 Uhr Christenlehre , Söhne ältere Abteilung.

Katholische Gottesdienste.
Sonntag , den 7 . August , 8 Uhr Frühmesse , Z410 Uhr Predigt

und Amt , 2 Uhr Andacht . Montag , 8 Uhr , Gottesdienst in Bad
Liebenzell . Mittwoch , (49 Uhr Gottesdienst in Bad Teinach.

Gottesdienst « der Methodiftengemeind «.
Sonntag , den 7 August , vorm ^ 10 Uhr Predigt , Stooß ; vorm.

11 Uhr Sonntagsschule : abends 6 Uhr Predigt , Walz . Mittwoch,
8 '/ » Uhr Bibclstunde Flößer . Stammheim : Vorn » ^ 10 Uhr Pre¬
digt , Walz ; nachm . >L2 Uhr Predigt , Flößer . Mittwoch , 8 >H Uhr
Btbelstunde , Walz.

Sprechsaal.
Für die unter dieser Rubrik gebrachten Veröffentlichungen über¬

nimmt die Schriftleitung nur die preßgesetzliche Verantwortung.

Zum letzten Rathausbericht.
In feiner letzten Sitzung (flehe Bericht im „Ealwer Tagblatt"

vom 1 . August 1921 ) sah sich der Gemcindcrat der Stadt Calw
genötigt , mit Schärfe der Berichterstattung eines hiesigen Korrespon¬
denten der . Württembergs Zeitung " entgegenzntreten und dessen
Ausführungen als böswillig , gehässig und tendenziös gefärbt zu
bezeichnen . Schon früher erschienen , loohl aus derselben Feder , Ar¬
tikel über örtliche  Angelegenheiten Calw 'S und persönliche Ver¬
hältnisse hiesiger Bürger in demselben auswärtigen  Blatt , das
nicht nur in Württemberg seine Verbreitung hat . In allen uns be¬
kannten Fällen zeugten die Ausführungen von einer recht eigenartigen
Gesinnung des Verfassers . Es liegt deshalb im allgemeinen , öf¬
fentlichen Interesse , wenn dessen weitere Betätigung in der bisherigen

Weise unterbunden wird , wus am Vesten durch «edithr-me ^
»eichnung jedes einzelneil Falles in der Oessentlichkeit
so kann dem Herrn das Handwerk gelegt werden . ^ ^

Auch die Unterzeichneten Anstalten wollen dazu beitraciw- «
12 . April ds . Js . schrieb der Korrespondent an seine Zeitung »
beiden hiesigen Privatschulen hätten den Schulbetrieb wieder M
genommen , die Schülerzechl vermindere sich zusehends und der N
sprung gegenüber der Zeit unmittelbar nach der HenesauMm
sei schon ganz gewaltig und anderes mehr . Da « alles >»Ee dn
Herr , dem di« Wahrheit und di « Schädigung anderer ganz Mch-
gültig zu sein scheinen , wenn nur viele Zeilen dabei h-rauskomm«
schon am 12 . April , während dt « eine Anstalt erst am 14. April die
andere erst am 19 . April das Semester begann . Tatsächlich weise«
beide Anstalten eine erfreuliche und gegenüber früheren Sommer-
Semestern — im Sommer sind stets weniger Schüler hier, als i»
Winter — sogar gesteigerte Besucherzahl aus . Wir beabsichtigt»
s. Z . den Rechtsweg zu beschreiten , um so die Persönlichkeit dir
ArtikelschreiberS feststellen zu können , verwirklichten aber unser An¬
haben nicht , weil sich die Württembergs Zeitung ohne weiteres be¬
reit erklärte , eine Berichtigung zu bringen und weil sie ihren Kor¬
respondenten durchaus deckte, der . »sie sie uns schrieb, . schon noch
seiner Persönlichkeit und nach seiner Lebens - und Berufsstellung «ich
in den Verdacht kommen könne , den Anstalten schaden zu wollen oder
falsche Nachrichten über sie hinauszugeben ." Ein zweites Mal «er¬
den wir nicht so milde verfahre », zumal da in der betr . Berichtigmg
die für uns wichtigsten Tatsachen fehlten , sondern gegen die Zeit« ,
selbst Vorgehen . Einstweilen aber wollen wir dem Herrn selbst«
dieser Stelle folgendes sagen : Ein anständiger Mensch bch°M
nur das , was er vertreten kann , tut er mit Absicht  das Gegenteil,
so ist er ein Verleumder , und wenn ein solcher in einer besonder»
verantwortlichen Stellung oder Beamtung sich befindet , wie es nach
den Mitteilungen der Württemberg « Zeitung der Fall zu sein scher«,
ss gehört ihm das von Mitbürgern und Vorgesetzten Stellen Wer
entgegengebrachte , von ihm aber schmählich mißbrauchte Vertraue»
alsbald entzogen.

Reue Höhere Handelsschule Cal« .
Spöhrer ' sche Höhere Hande ' s ^ mle Tal», >

Stadtgemeindr Ealw.

PslizeWild' BerlSMNilsk.
Anläßlich der Feier des 7S jährigen Jubiläums des

hiesige » Turnvereins ist vom Oderamt hier

für bamsiag und Sonntag, s. «. 7. August ds. 3s.
allgemein Potizerstu »d-Bertäugerung bis » acht » 12 Uhr
« »eilt worden.

Tat « , den 4 . August 1921.
Srivtschnlthetßenamt : Gähner.

Zahlungsaufforderung.
Die alsbaldig « Bezahlung der noch rückständigen Kauf¬

preise für Brennholz wird hirmit in Erinnerung gebracht.
Aeiitzerste Zahlimgssrrit : 15 . August 1921.

Lalw . den 4 . August 1921.
_ _ _ _ Stadtpkleqe : Frey.

Baä Teinach . ,
Sroßes

Volkrlttderkoimrt
äes berühmten schwäbischen

s Männersextett ttromer
^ vom württ . Lanckes Theater
l Sonntag , äen 7. Kugust 1921
- von ' 5 Uhr ab im Mhlen Brunnen
! eintrlt « INK . s . zo.

Aaggen , Fahnen
groß « — kleine,

Wcr -Äst und Turn-Dreine!

s
La

Wer hier gut bedient will sein,

Kaus am besten hei» schon ein!

2 « nach Wunsch werden dagegen

Miet .vels ' solche abgegeben!

Wenig Kosten — groge Freude

Kann verspreche » - allen heute!

Auch der ärmste von den Knaben

Darf daun eine Fahne trage » !

tzmil G. Widmaier,
D !wrat -ottsaeich«ijt :: :: Bahnhofstraße.

Linsen , Erbsen,
Weizen und Hafer

zu kaufen gesucht.
Mrres: Allhe«gftettz»k.AM ."

An die Einwohnerschaft
- von Ealw.

Am nächsten Samstag und Sonntag
feiert der

WzeTm »mi»
sei«7Sjiihchtr GrMuW-Rst

in Verbindung mit dem

GllMrnsest de; RWl-Wtt.
Wir sind überzeugt , keine Fehlbitte zu tun . wenn wir

die verehrtiche Einwohnerschaft bitten , getreu dem guten
Ruse , den unsere Stadt als Fcststadt von >eher genießt,

-ie zahlreichen Gäste
die wir erwarten,

freundttchst aufzunehmen
und die Häuser

der Straßen , durch die sich der Fcstzug deivegt,

reichlich zu beflaggen.
Der Festausschuß

Ssd Liedenrell

Mais.
Maisschrot,
Maismehl,

Zuckermelafse,
empfiehlt

Otto 3ung.

Gemütliches
Zimmer
wird von zwei junge » Damen
auf drei Wochen zu miete»
gesucht,  eoentl . mit ein-
sachem Mittagessen.

Angebote uni . M . E . 180
an die Geschäftsstelle ds . BI.

Mädchen
oder Iran
z. Porzellanspülen bei gutem
Lohn gesucht.
Reue Handelsschule.

Einfaches , möblier !«»

Zimmer
sucht ginge Frau auf 1. Sept.
zu miete » . Eoentl . ver¬
sieht dieselbe auch Monat-
dienst . Gesl . Angebote mit.
M . L . 180 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes erbeten.

Beste Fute - und Drell-

Säcke
Friedensqualität , Massenver-
sonü und Einzeloerkauf . Alle
Größen . Ab Mk . 6 . —.

Schopper . Stuttgart.
Schmabstr . 67 . Tel .12157.

ppW" AlleHaussrauendG
Kausen Triumph -Möbel -Putz

Wunderschön
Stets staubsreie , prachtvolle

Möbel.
Gsorg Pfeiffer . Lalw;
Fr . Lamparter , Lalw;
K . Otto Dlneon , Calw.

BelekMe«- und
MiM-Berekl.

SamMln
zulu Sest-

MW tag Mittag
! Ur beim Vorstand.

Zahlreich «Beteiligung wird
erwartet

ü » V » m kr.
Teinach Bahnhof

wird auf Montag.  15.
wegen des Kinderfestes in

Calw verschoben.

Verloren
ging lechen Sonntag mittag
von Ltebclsberg nach Teinach
eine

HemiMeW
mit DuLl ettette.
Der ehrliche Finder wird

gebeten , dieselbe abzugelxn
gegen gute Betohmmg in der
Geschäftsstelle dieses Blattes.

n

Schüssel-
Breit

ist zu verkaufen.
, Wo , sagt dt« Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

1 Bettlad « A
bereits noch neu und

1 Rachltischle
hat am Samstag , mittag
8 Uhr zu verkausen.

Christian Kreß,
bei Frau Gamerdinger,
Hirsau , Pletschenau.

zgM - Sommer-
VW " Sprossen

vertreibt man wie abgewasch.
^« 1 MBriefmk . einsend . A >.
Wenek , Wöllstein (Hessen .)

Holzbronn.
Eine gutgewöhnte

.« »

Kalbin
samt Wae« Kalb
«tzt dem Verkauf aus.

Karl Niethammer.

Fest - Oränung
;um

75jahrig . Srünäungsfest
äes Turn vereins Lalw

t« Verbindung mit Sein

Sauturnsest
cker Nagotck - Gane ».

abends S Uhr
abends 8 Uhr:

Land«. Aawesen
gleich welcher Größe u
welcher Lage , mögl . mit
lebendem und totem

Inventar
zukaufengesucht
Angcb unt . A . B . 18S
erbeten an d. Geschäfts
stelle dies . Blattes zur

Weiterbeförderung.

Samstag,

Nachm , v. 2 Uhr ab:

Abends S Uhr:

Abends  8 Uhr:

Sonntag,
morgens Z Uhr:
morgens 5 ' ,, Uhr:

vormitt . 10 Uhr:

mittags 12 Uhr:

»achmttt . 1 ' /, Uhr:

nachmitt . 2 Uhr:

cken S . August:

Empfang der Gäste und Gau¬
oereine.
Kampfrichtersitzung in der
Turnhalle.
Bankett  im „Bad . H - ff
mir tmnenschen Ausführung«»
Musik und Gesattgsuoelräqe»
der Gesangvereine . Lieder»
Kranz " und »Eoncordiaft.
(Der Zutritt an diesem Abend
ist des beschränkten Raumes
wegen — nur den Bemas¬
mitgliedern u . ihren nächste»
Angehörigen sowie de» aus¬
wärtigen u . hiesigen, befände»
geladenen Gästen gestattest.
cken 7 . August:

Weckruf mit Böllerschüßen,
pünktlich Anlreten d. Einzel-
wetturner , der Turnerinnen
und der Kampsrichter uns
Ricgenführer aus dem Ast'
platz (Brühl .)
Beginn d. Bereinswettmnens
für Turner und Turnerinnen.
Mittagessen in den verschied-
Gasthäusern.
Ausstellung zum Festzug beim
Bad . Hof.
Festzug durch die Stad
Bischoffstroße, Bahnhos straße

Badstraße. unt. Markig
Marktplatz . ° t>. Marinst«
u . Lederstrabe ) aus den M
platz . Begrüßungsrede . Wg
meine Freiübungen derTum -r
u . Turnerinnen . Schauturnen.
SondervorführungenwSpee
Konnert aus dem Fes-bwo-
(Eintrittsgeld für den
platz 2 Mk . pro P « son.)
Preisverteilung.
Samilienabend mit Tanz-
uiiterhaliung Mitg ^ e
und geladene Gäste im „B
Hof ".

Schöne

Pfälzer-
rmiebel,

Nr. 181.

Die oL
Amerik

des
London. Aug.

die Einladung , zu d
leisten Rats einen
stbei die ernste Hoff,
in Mächte schl-unies
derct-erMcsischen St
kWtbiiidernisse best
tilgegensichen.

London, H. Aug.
stute nach Paris ab
stizsrcchncn. Präsid
finchmende Haltung
k «g zum Obersten N
ii!l>hat ein lebhafte-
Nkastiche» und ein
äs « Lascht deshalb,
ticier Fr »ne rnitzuw
»irtschastlichen Frag
Mn sie nun di« R
st, Amerikas bersih
fandet betreffen . H
.Voliiik der offenen
sähst, als wesentlich
lcit in der Welt.

Die Tages,
London, t>. Aug.

Kliammenkunst des !
liag des Neuterschei
stlisilchen Frage no
kmltionen und des

Lloyd Georges

London, 5 Ang '
st für die Llohd Ge
stä Obkksirn Rats bi
Lorken; der Premier
Im ersstnmale seit d
Politik ans einer Koni
link » des gelauste l

In einer in Car»
K hsstnnng aus d-
kindernrhm-n erzielt n

Ein VS
Boris, 5. Aug . . t
die alliierten Sack

lnis nicht einigen köi
bk « ein anderes M
*"de um eine« Teil
"lteil-n und den Nest
bt »de, iistrrnetisnal
«roh, v»n dem Indus
^ ! r̂k der kokt aus tch

Die Möglich
London, S Aug.

^ -»ung, daß trotz
« der englischen R<

Astriden , fine -tapp
.- Frage der Indus !,

' «ns Par !z -Klans
pstnend „u.t dem G,

bMFene Tru

^Sstnisse . mehr,
^ 'in Hintergrund d

Kua' d!.an" au-
d:m dokisch -n V

der Gesahr de,
andererseits sei

durch anderweit,,
dstnkreich eine endgn
' "4 dem Vorbild . de

^de . Trupp -,, Hinz
woran auch !

Manchester Guardia,
? d<°chricht ans zu
P' lm dem PK » der

Wng wünsche.
'Mmente Frankreich

London diesem 1
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